empfehlen ſolchen Zweiflern und Kritikern als leichteren und 
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Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich zweimal; am Sonnt 

Dongen 3 = ern Abenhe 9 05 gen / in 2 
Expedition (RetferBanergelt No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
An 


Beſtellungen werden 


20 alten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der 

Angekommen 8. November, 

Charny, 8. November. 
capitulirt. 


Angekommen 8. November, 5 Uhr Nachm. 
Hamburg, 8. Nobbr. Offiziell.) Durch eine geftern 
von unſerer Elbflotille vorgenommene Recognoseirungs⸗ 
fahrt iſt die Anweſenheit franzöſiſcher Schiffe in der Um⸗ 
gegend von Helgoland beſtätigt worden; man ſah 7 Pan⸗ 
zerſchiffe und 4 Holz⸗Corvetten nördlich von Helgoland 
kreuzen. ; : (Wiederholt. ) 


* Berlin, 7. Nov. Die „BAC“ kommt heute noch 
einmal auf die Nothwendigkeit zurück, daß die liberalen Par⸗ 
teien bei der Wahl zum Landtage zuſammengehen. 
„Wir richten — fagt fie — dieſe Aufforderung gleichmäßig 
an alle Schattirungen der liberalen Partei. Wir warnen 
namentlich davor, daß etwa die eine Fraktion die unbedingte 
Unterwerfung der anderen fordere; wir mahnen vielmehr 
dazu, daß überall, wo nicht einfach die Wiederwahl der bis⸗ 

herigen Abgeordneten vollzogen werden kann, jede Fraction 
die Verhältniſſe der andern zur gerechten Berückſichtigung ge⸗ 
langen laſſe! Die „BAC“ bedauert die Rückſichtsloſigkeit, 
mit der an einigen Orten, z. B. in Köln, die Verſtändigung 
mit der nat.⸗lib. Partei Seitens der Fortſchrittspartei zurück⸗ 
gewieſen iſt Sie werde ein ähnliches Verfahren, wo es 
etwa von Seiten der Nationalliberalen verſucht werden ſollte, 
entſchieden mißbilligen. „Keine Rückſicht auf die eine oder 
andere Candidatur wird uns bewegen, aus Igtereſſe unſerer 
Fraction das höhere Intereſſe des Landes und das Anſehen 
der liberalen Partei in Frage zu ſtellen. Unſere Parole 
bleibt: Wiederwahl, wo es ſich um liberale Abgeordnete 
handelt, in dem von uns bezeichneten Umfang und Vermei⸗ 
dung ſaller Streitigkeiten unter den verſchiedenen Frac⸗ 
tionen der liberalen Partei. Dadurch werden wir freilich 
an manchen Orten in Nachtheil geſetzt ſein und der Vortheil 
manchen Mandats mag dadurch unferer Fraction entgehen; 
vieſer Umſtand iſt jedoch von untergeordneter Bedeutung den 
großen Fragen gegenüber, welche jede Partei zu fordern ver. 
’ 8 pyflichtet iſt. 
F Der Mohr Napoleon III. verſucht ſich ſelbſt weiß 


Danziger g 

8 u ger ‚Seltung 

(Offiziell) Verdun hat 
v. Gahl. 


"Offizier attachs à tat 
ie Die Eee, wilde ı 


Noch immer giebt es Leute und nicht wenige und ſonſt 

nicht unverfländige, die da fragen: „Was haben wir denn 
gewonnen durch die blutige Saat von 18667 Steuern zahlen 
wir ſo viel, manchmal ſogar mehr als früher, manche erhoffte 
Freiheit läßt auch auf ſich warten, was nützt uns die Weg⸗ 
räumung einzelner Pinderniſſe, welche der Einigung Deutſch⸗ 
lands entgegenſtanden?“ Wer den Werth der Heldenthaten 
lenes großen Jahres direct in Thalern, Silbergroſchen und 
a ausgedrückt ſehen will, muß allerdings et 
Recjenereinpel machen, ehe er fein Reſultat erhält. Wir 


angenehmeren Weg zur Ueberzeugung ein Buch, welches wir 
unſeren national⸗geſtunten Freundin 10 ohl kaum mehr beſonders 
anzupreiſen brauchen, denn ſie alle werden es kennen und 
eben, wie wir. Carl Braun, der ſchlagfertige, geiſtvolle, 
enthuſiaſtiſch⸗ patriotiſche Abgeordnete, hat von feinen 
Bildern aus der deutſchen Kleinſtaaterei eine neue 
Folge erſcheinen laſſen. Was die wuchligſten Kam⸗ 
merreden, die ſcharfſinnigſten Leitartikel nicht ver⸗ 
mögen, das erreicht dieſer geniale Humoriſt durch einzelne 
feiner Heinen Skizzen, indem er uns eine Stunde angenehm 
audernd unterhält. e 
in der That in die Stimmung, als ob wir mit einem guten 
lovkalen Freunde beim Glaſe Wein zuſammenſigen und uns 
von ihm kleine Erlebniſſe erzählen laſſen, bald heiter, bald 
ernſt, wie gerade der Stoff ſich bietet. Das iſt gerade einer 
der Hauptvorzüge dieſer kleinſtaatlichen Bilderſammlung, daß 
man die Tendenz kaum jemals merkt, daß man vollſländig 
gefangen wird durch die reizende, geiſtreiche Darſtellung. Und 
dennoch wird Braun durch ſie zum berufenen Apoſtel der 
ſtaatlichen Einheit, grell treten jene furchtbaren Schäden der 
Kleinſtaaterei mit ihrer Vielregierung, mit allen perſönlichen 
Einflüſſen, mit der ganzen erbärmlichen Kleinigkeit hervor 
hinter dem heiteren buntſchillernden Gewande feiner Humo⸗ 
tesken; wenn wir von dieſen Quälertien, dieſe ſchreien⸗ 
den Ungerechtigkeiten leſen, fo begreifen wir, wie 
Frost die freiſinnigen Abgeordneten aus den neuen 
rovinzen leichter als wir ſich entſchließen die Löſung man⸗ 


Daltzigerg 


in den Augen einer unparteiiſch denkenden Welt. Di 


1 Be | 


Die Lectüre dieſes Buches verſetzt uns 
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‚at en Sa fer, in biefer Weile 


Mittwoch, 9. November. (Morgen-Ansgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 158 

of , nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moffe; in 
a 5 “Port, 5 b in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
9 M.: Jiger'ſche Buch 


1870. 


Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerute 
M 1 Eugen 

ankfurt a. 

andl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann' s Buchhandl. 


Meinungen beherrſchen. Sicherlich, der Kampf war ein un⸗ 
gleicher, aber er würde länger behauptet worden und weniger 
verhängnißvoll für unſere Waffen geweſen fein, wenn die mi⸗ 
litafriſchen Operationen nicht unaufhörlich politiſchen Rück⸗ 
ſichten hätten untergeordnet werden müſſen. Wir wären auch 
beſſer vorbereitet geweſen, wenn die Kammern nicht beſtän⸗ 
dig den Wunſch geäußert hätten, das Kriegsbudget zu 
redueiren und ſie nicht immer jeder Maßregel zur Vermeh⸗ 
rung der nationalen Streitkräfte opponirt hätten, 14 Tage 
vor der Kriegserklärung drückte die Budget⸗Commiſſion im 
geſetzgebenden Körper die Abſicht aus, die kaiſerliche Garde 
zu unterdrücken, und die Effecrivſtärke der Armee zu reduci⸗ 
ren. Dieſen Haupturſachen unſerer Niederlagen reihen ſich 
die beklagenswerthen Gewohnheiten an, welche durch die 
Kriege in Afrika in der Armee ſich eingebürgert hatten. Man⸗ 
gel an Disciplin, Mangel an Zuſammenhang, Ab⸗ 
weſenheit von Ordnung, Uebertreibung des von 
den Soldeten zu tragenden Gewichts und der 
Quantität der Offiziersbagage — das ſind die Miß⸗ 
bräuche, die ſich in unſere Armee eingeſchlichen haben. Der 
franzöſiſche Fußſoldat, früher notoriſch wegen der Schnellig⸗ 
keit ſeines Marſchirens, iſt ſchwerfälliger als der deutſche 
Infanteriſt geworden. Unſere Offiziere und Soldaten ſchei⸗ 
nen nicht länger mehr ſtolz zu ſein, ihre Uniform zu tra⸗ 
gen, und der Miſchmaſch der Koſtüme macht auf das Auge 
einen peinlichen Eindruck. Dieſes abandon in der äußeren 
Haltung ſpiegelt ſich in allem anderen wieder. Nirgends be⸗ 
gegnet man dieſer Regelmäßigkeit, dieſer Pflichtliebe und 
Selbſtoerleugnung, welche die erſten Tugenden derjenigen 
ſind, welche befehlen und welche gehorchen. Mit einem Worte, 
die Armee iſt ſtets der Spiegel des Zuſtandes der Geſell⸗ 
Ihaft, in welcher dieſelbe gebildet worden. So lange die Au⸗ 
torität in Frankreich ſtark und geachtet war, bot die Conſti⸗ 
tution der Armee eine bemerkenswerthe Solidität dar; als 
aber den Exceſſen der Tribüne und der Breffe ge⸗ 
ſtattet wurde, die Autorität zu ſchwächen und überall einen 
Geiſt der Kritik und der Infuberdinalion einzuführen, fühlte 
die Armee feine Wirkungen. „Gott gebe, daß das fürchter⸗ 
liche Drama, welches ſich jetzt abſpielt, als eine Lehre für 
die Zukunft diene, und unſer Land ſich von der Kataſtrophe, 
die es jetzt überwältigt, wieder erholen möge!“ — Eine 
Widerlegung des Schriftſtückes iſt nutzlos, es richtet fi 15 
„ 


gelnde ? 


iseiplin in den Reihen der Armee, die 
ichten. Iſt es nicht unklng von dem ente 
einen Stützpunkt i Necla ic 3 a 
Soldaten, feinen Stützpunkt im Regime, zu verſcherzen 
Das Sheififie ift jeinerfeits auch infofern unklug, als es 
eine Polemik hervorrufen muß, 
zöſiſchen Volke gegenüber noch 
ches überhaupt noch möglich. 
—, Die Aurechnung des einjährig freiwilligen 
Militärdienſtes bei Benfionirungen oder Amtsiubel- 
feſten iſt neuerlich Gegenſtand einer Miniſterial⸗Eutſcheidung 
dahin geworden, daß die Zeit, während welcher ein Beamter 
zur Erfüllung der allgemeinen Dienſtpflicht im Militär ge⸗ 
dient hat, auch bei der 1 als Amtszeit in Anrech⸗ 
nung kommt, wenn und ſobald der Militärdienſt „nach“ dem 
vollendeten zwanzigſten Lebensiahre abgeleiſtet worden iſt. 
Bei der Feſtſtellung des Zeitpunktes für dae Amtsjubelfeft 
CCC ã ͤ yd ⁵ ͤ õꝗ b 
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die ſeine Stellung dem fran⸗ 
unhaltbarer macht, wenn ſol⸗ 


Tumulte zogen ſich die genannten Herren zurück. 


(uach 50lähriger Amtszeit) „iſt die geſammte active Militärs 
und Civildienſtzeit“ eines Beamten in Betracht zu zietzen, 
mithin der einjährige freiwillige Militärdienſt auch dann als 
Amtszeit anzurechnen, „wenn derſelbe vor dem 20. Lebens⸗ 
jahre geleiſtet iſt.“ 
— Eine für die preußiſchen Arbeiter ſehr wich⸗ 
tige Entſcheidung hat das Kammergericht am 4. d. M. 
etroffen. Das Vorſtandsmitglied der Krankenkaſſe der Maurer, 
aurer Lange, war der Uebertretung des § 340 al. 6 des 
Strafgeſetzbuchs angeklagt worden, weil die betreffende Kaſſe 
laut Statnt vom 23. Mai 1869 freiwillige Beiträge von 
Maurergeſellrn angenommen und an Unterſtützungsbedürftige 
Unterſtützungen von wöchentlich 1 Thlr. und darüber gezahlt 
hatte. In der erſten Inſtanz war indeſſen auf Freiſprechung 
erkannt worden. Der Bolizeianwalt hatte gegen dieſes Er» 


kenntniß Rekurs eingelegt. Allein das Kammergericht beſtä⸗ 


tigte nach kurzer Berathung die Freiſprechung aus folgenden 
Entſcheidungsgründen: 1) Es iſt nicht nachzuweiſen, daß der 
Angeklagte Errichter der Kaſſe iſt; 2) Artikel 340, al. 6 hat 
gewerbmäßige Unternehmungen, nicht Kaſſen zu gegenſeitiger 
Unterſtützung im Auge; Kaſſen der letzteren Art bedürfen 
nicht der obrigkeitlichen Genehmigung. — Art. 340, 6 lautet: 
„Mit Geldbuße bis zu 50 Thalern oder Gefängniß bis zu 
6 Wochen wird beſtraft, wer ohne Genehmigung der Staats⸗ 
behörde Ausſteuer⸗, Sterbe⸗ und Wittwenkaſſen oder andere 
dergleichen Geſellſchaften oder Anſtalten errichtet, welche be⸗ 
ſtimmt find, gegen Zahlung eines Einkaufsgeldes oder gegen 
Leiſtung von Geldbeiträgen, beim Eintritt gewiſſer Bedin⸗ 
gungen oder Termine Zahlungen an Kapital oder Rente zu 
leiſten.“ Auf dieſen Artikel wurde bisher die Conceſſſons⸗ 
pflichtigkeit der Kranken-, Hilfs⸗ und Sterbekaſſen in Preußen 
begründet, und es leuchtet daher ein, von welcher Bedeutung 
für die freien Kaſſen die obige Entſcheidung des Kammerge⸗ 
richts iſt. f ‚(Bolteztg.) . 
Breslau, 4. Nov. Hier iſt am 3. d. eine Katholi⸗ 
ken⸗Verſammlung abgehalten worden, in welcher die 
Gegner der päpſtlichen Unfehlbarkeit, Elvenich und Baltzer 
an der Spitze, zugegen waren, aber vergebens zu Worte zu 
kommen verſuchten. Der Vorſitzende, Pfarrer Spieske, ver⸗ 
ſtattete es ihnen nicht, weil fie „gegen ein Dozma der Kirche 
ſprechen“ wollten und weil „die Verſammlung fonft ſofort 


eine proteſtantiſche geworden wäre“. Bor dem ſich er ebenden ; * ® 


Münden, 5. Nov. Die „Allg. Ztg.“ ſchreib 
erl. or brittspar teb 1. bl Fast 


tende Vorlage der Regierungen blos der Genehmigung des 
nordbeutſchen Reichstags und der ſüddeutſchen Landtage zu 
unterbreiten ſei, oder ob ein Parlament ad hoc darüber zu 
berathen habe, zum Abweisſtein geworden, von dem der Haupt⸗ 
a in erfterer, ein Seitenarm in letzterer Richtung abge⸗ 
enkt wird. Der Abgeordnete C. Crämer (von Doos) und 
Genoſſen in Nürnberg haben ſich nämlich geneigt gezeigt, den 
von einzelnen Mitgliedern der preußiſchen Fortſchrittspartei 
(Fr. Duncker und Genoſſen) a auf ein conſtitui⸗ 
rendes Parlament abzielenden Vorſchlag in Erwägung zu 
ziehen, wogegen die von Dr. Marquardt Barth, J. 
Knorr, Kühlmann und den übrigen in München wohnenden 
Abgeordneten vertretene Anſicht der baieriſchen Fortſchritts⸗ 
partei nach wie vor 5 geht: es ſei vor allem die that⸗ 
ſächliche Einigung anzuſtreben. 


cher Freiheitsfrage zu vertagen, wenn durch ſie auch nur die 
geringſte Beſorgniß in Bezug auf Gefährdung des Einigungs⸗ 
werkes entfteht. Wer in ſolcher Miſere hat leben und arbeiten, 
unter dem Druck jener entſetzlich engen Verhältniſſe jedes 
ideale Streben ſelbſt hat begraben oder auf ferne Zeiten ver» 
tagen müſſen, der mag leicht und froh aufathmen darüber, 
daß er Überhaupt Lebensluft, friſche, ſcharfe, aber geſunde 
um ſich fühlt, die Bahnen frei findet, auf denen Jeder nach 
Kräften und Vermögen ſeinen Weg machen kann. Wir wiſſen 
wohl, daß auch bei uns noch gar Vieles im Argen liegt, daß 
es eine Menge ſchwerer Arbeit erfordert, um nur leidlich 
vorwärts zu kommen. Aber das wiffen wir auch, daß in einem 
großen Siaat-ein Wink, eine Laune, ein Wort und ſei es des 
Hoͤchftgeſtellten nicht mehr allmächtig find, daß wenn auch die 
Menſchen dieſelben Neigungen, Schwächen, Gelüſte haben, 
eine genaue und ſcharfe Controle dieſelben bindet, daß jeder 
einmal vorwärts gethane Schritt uns auch wirklich vorwärts 
bringt, daß alles einmal Errungene wirklich und dauernd er⸗ 
rungen iſt. 

Wir danken dem humoriſtiſchen Verfaſſer, der es ver⸗ 
fand, all dieſe Trübſal uns in fo erheiternden Bildern vor⸗ 
zuführen, herzlich für die guten Stunden, die wir in Geſell⸗ 
ſchaft feines Buches verlebt, firb aber überzeugt, daß, was 
hier ſich ſo anmuthend und amüſant lieſt, dem, wem es juft 
paſſtret, manchen Aerger, manches Herzeleid verurſacht haben 
wird. Den erſten Band widmet der Verfaſſer dem allver⸗ 
ehrten Führer der entſchiedenen Nationalliberalen, dem Prä⸗ 
ſidenten Mar v. Forcken beck, feinem Freunde, den anderen 
ebenfalls einem unſerer Provinz angehörenden Geſinnungs⸗ 
genoſſen, dem Abgeordneten v. Hennig, beide die eifrigſten, 
9 5 1 — und zuverläſſigſten Kampfgenoſſen des Ver⸗ 
aſſers für die große nationale Sache, die heute wieder neue 
4 1 5 Opfer fordert, uns aber endlich zu dem lange er⸗ 
ſtrebteu Ziele führt. 


; — Kriegskarten. 

Da die Weiterführung des Krieges denſelben in neue 
Geblete Frankreichs tragen wird, find auch wiederum neue 
Kriegskarten Bedürfuiß geworden. Unter allen erſchienenen 
haben ſich unbedingt die Reymann ⸗Handtleſchen Special⸗ 
karten als die beſten herausgeſtellt, die den Zeitungsleſer ah⸗ 


ſolut nie im Stiche laſſen. Der Verleger, Carl Flemming 
in Glogau, hat ſeit dem Beginn des Krieges eine Anzahl 
Blätter, zuſammengeſtellt aus feiner Sectionskarte, erſcheinen 
laſſen, auf die wir wiederholt unſere Leſer anfmerkiam ges 
macht. So eben ſind wieder 2 Blätter unter dem Titel: 
„Deutſch⸗franzöſiſcher Kriegsſchauplatz (weſtlich 
von Paris)“ herausgegeben, welche ſich an die früheren an⸗ 
ſchließen. Sie umfaſſen das Terrain von Paris, Rouen, 

avre, Caen, Angers, Saumur, Tours, Bourges, Orleans 
und ſind ſo außerordentlich genau, daß z. B. Paris und Um⸗ 
gebung zugleich als Specialplan betrachtet werden kann. 
Beide Blätter (— jedes Blatt hat die vierfache Größe einer 
großen Allaskarte —) zuſammen koſten 1 . 


In dem Verlage von Dietrich Reimer in Berlin 
ſind ſoeben die beiden nachſtehenden ſehr intereſſanten und 
wichtigen Karten erſchienen: „Specialkarte von Elſaß 
und Lothringen nach ihrer gegenwärtigen Eintheilung ſeit 
der deutſchen Beſſtzergreifung. Redigirt von H. Kiepert“. 
(Maaßſtab 1: 666,666. Colorirt. Preis 10 ) und „Hiſto⸗ 
riſche Karte von Elſaß und Lothringen, zur Ueber⸗ 
fiht der territorialen Veränderungen im 17. und 18. Jahrhun⸗ 
dert nach den Originalquellen bearbeitet von Nich ard 
Boeckh und Heinrich Kiepert.“ (Maaß tab 1: 666,666. 
In Farbendruck und colorirt. Preis 15 Sgr.) In der Er⸗ 
wartung der hoffentlich bald erreichten Beendigung des 
Krieges mit Frankreich richtet ſich ſchon jetzt das Augenmerk 
von ganz Deutſchland auf die Theile jener beiden Länder, 
welche, einſt deutſch, nun wieder und für immer deutſch wer⸗ 
den ſollen. Die genaue Kenntniß dieſer Länder und ihrer 
Geſchichte iſt für ſeden Gebildeten eine Nothwendigkeit und 
ein Bedürfniß. Wir dürfen demnach die ſehr zeitgemäßen 
und höͤchſt intereſſanten Arbeiten von Kiepert und Boeckh 
der allſeitigen Beachtung beſonders empfehlen und machen 
namentlich auf die hiſtoriſche Karte aufmerkſam, welche durch 
Flächencolortt und farbige Linien eine ſehr überſichtliche 
Zuſammenſtellung aller ſeit 1552 erfolgten Vergrößerungen 
Frankreichs auf altem deutſchen Reichsgebiet, ſowie die frü⸗ 
geren Texritorialgrenzen giebt und außerdem die heutige 
Grenze des deutſch⸗franzöſiſchen Sprachgebietes kenntlich macht, 
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Frankreich. Pariſer Briefe der „Indep. belge“ 
vom 30. und 31. October räumen ein, daß die Franzoſen in 
und bei Le Bourget eine gänzliche Niederlage erlitten haben 
und um der Umgehung durch Cavallerie zuvorzukommen, 
einen ſehr beſchleunigten Rückzug nach Paris hätten antreten 
müſſen. Um den üblen Eindruck dieſer Niederlage zu ver⸗ 
wiſchen, war in Pas is die Nachricht verbreitet, daß der Aus 
fall nach Le Bourget nur ein Scheingefecht geweſen ſei, da 
der Hauptangriff auf Choiſy⸗le Roi gemacht worden und 
hier gelungen ſei. Der General Bellemare, welcher ſich 
in Le Bourget ſchlagen ließ, iſt in ſeinem Commando durch 
den General Berthoud erſetzt worden. — Dem „Etoile belge“ 
wird aus Paris berichtet: „Das Budget der Volksſchulen 
der Stadt Paris, welches für 1870 auf 8,527,941 Fres. bes 
ſtimmt war, iſt für 1871 auf 16,027,941 Fres. erhöht wor» 
den.“ — In Tours bildet man ein neues Carabinier-Re⸗ 
giment zu Pferde. Das, welches Frankreich bisher beſaß, 
befindet ſich unter den Regimentern, welche in Metz gefangen 
genommen wurden. — Eine Verordnung Gambettas lautet: 
„Krieg und Inneres an die Präfecten und an die General 
Anwälte: Verdoppeln Sie Ihre Wachſamkeit. Ueberall, wo 
Sie Bazaine oder einem ſeiner Officiere begegnen, laſſen 
Sie ihn feſtnehmen und augenblicklich mit guter Escorte nach 
Tours bringen. Gambetta.“ — Aus Algier vom 30. Oct. 
wird gemeldet: „Die algeriſche Bevölkerung hat ſich ſelbſt 
vom Militärregime befreit. Der General Walſin d'Eſterhazy, 
welcher an die Stelle des Generals Durieu, der feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht, ernannt worden war, iſt nämlich auf Be⸗ 
fehl der Gemeindebehörden von der Nationalgarde verhaftet, 
auf ein Schiff gebracht und nach Frankreich zurückgeſandt 
worden.“ Der auf dieſe Weiſe aus Algier entfernte General 
wurde bei feiner Ankunft in Frankreich zum Ober⸗Comman⸗ 
danten von Lyon ernannt. 

— Der Spezial⸗Correſpondent der „Morning Poſt“ in 
Paris ſchreibt unterm 17. October: „Geſtern ritt ich mit 
einem der Adlutanten Trochu's über die Wälle, wo mich die 
während der letzten fünf Wochen eutſtandenen Befeſtigungs⸗ 
werke in großes Erſtaunen verſetzten. Die Avenuen und 
Straßen der inneren Stadt, welche zu den Thoren führen, 
find in zwei abgeſonderten Linien ſtark verbarrikadirt, und 
das nicht mit gewöhnlichen Barrikaden, ſondern mit trefflich 
ausgeführten Ziegelwerken und tiefen Gräben, die thatſächlich 
zwei innere Wälle bilden. Sie werden aber wabrſcheinlich 
von keinem Nutzen ſein, denn wenn erſt die Preußen ſo weit 
vorgerückt ſind, iſt Paris ſo gut wie genommen. Die Wälle 
ſelber find bedeutend vorgeſchritten. In Zwiſchen räumen find 
geräumige Bruſtwehren entſtanden und überall neue Geſchütze 
aufgeſtellt worden; die There find jegt alle durch Außenwerke 
geſchützt, und auf 200 Ellen in der Umrunde iſt das Außen⸗ 
terrain mit Minen beſäet, die vermittelft elektriſcher Drähte 
mit dem Inneren verbunden und ſo dicht angelegt ſind, daß 
die ganze Erdoberfläche auf einmal in die Luft geſprengt 
werden kann. Die größten Fortſchritte haben jedoch die de⸗ 
tachirten Forts gemacht, die natürlich zu den wichtigſten 
Pofitionen gehören. Auch dieſe find bis auf weite Diſtanz 
3 von Minen umgeben; ihr Inneres hat eine gänzliche 

etamorphoſe erfahren, die Erde iſt ausgegraben und gegen 
die erponirten Wälle gethürmt, überall find hohe Traverſen 
errichtet und die Geſchütze durch hohe Palliſaden und Sand⸗ 
ſäcke geſchützt. Munition iſt reichlich vorhanden.“ 

Italien. Florenz, 2. Novbr. Im letzten Miniſter⸗ 
rathe wurde auch über den königlichen Beſuch in Rom 
verhandelt und deſſen Nothwendigkeit anerkannt. Doch ſtellen 
ſich noch einige Schwierigkeiten entzegen. Man hatte das 
Auskunftsmitel ergriffen — ſchreibt man der „Trieſt. Zta.“ 
— daß der 2900 nicht einen förmlichen Einzug in Rom 
halten, ſondern die ewige Stadt gleichſam bloß privatim be⸗ 


ſuchen und feine Wohnung im Palaſte eines römiſchen No⸗ 


tabeln nehmen ſollte. Dagegen ſträubt fi aber der König, 
welcher einerſeits auf den feierlichen Einzug nicht verzichten, 
andererſeits aber nicht Anlaß zu mißliebigen Demonſtrationen 
oder gar zur — wenn auch nur zeitweiligen — Entfernung 
des Papſtes aus Rom geben möchte. Der König hofft 
nämlich noch immer — mit welcher Berechtigung, wollen wir 
dahin geftellt fein laſſen — daß der Payſt ſich endlich doch zu 
einer Verſöͤhnung verſtehen und es ihm (dem Könige) dann 
geftattet fein werde, dem Papfte feinen Beſuch im Vatican 
zu machen. Dieſer Beſuch im Vatican iſt bei Victor Ema⸗ 
nuel gleichſam zur fixen Idee geworden und deshalb ſträubt 
er ſich auch dagegen, in Nom einzuziehen, ehe er die Gewiß⸗ 
heit hat, vom Papſte empfangen zu werden. Wollte der Kö⸗ 
nig ſich zu einem Beſuche in Rom entſchließen, ſo wird der⸗ 
ſelbe jedenfalls nach den Wahlen ſtuttfinden und bloß wenige 
Tage währen. — Der bekannte Malor Lobbia hat nun doch 
die von ihm angeſuchte Entlaſſuntz aus der königl. Armee 
erhalten und begiebt ſich nach Frankreich, um ein Com⸗ 
mando unter Garibaldi zu übernehmen. 


f Danzig, den 9. November. 

* Aus einem weiteren Privatbriefe eines Offiziers im 5. Re⸗ 
iment (vergl. geſtrige Abendnummer) aus Chateau gras vom 4. 
Noobr. theilen wir 8 7 Notizen mit: „Geſtern (3. Novbr.) 
war ich nach dem etwa 14 Meile entfernten Metz geritten. Dort 
herrſcht ein unglaublicher Wirrſal. Die ſehr eng gebaute Stadt 
mit ihren krummen und äußerſt ſchmalen Straßen iſt von Be⸗ 
feſtigungen umgeben, die viele Jahrhunderte alt in die Zeiten 
Carls V. zurück verſetzen, der vor der porte des Allemands umkeh⸗ 
ren mußte. Außerhalb der Stadt, zwiſchen den formidabeln 
Außenwerken neueſter Conſtruction - fie find zum Theil noch 
garnicht einmal vollendet — und der eigentlichen Enceinte, welche 
von tiefen Waſſergräben begrenzt wird, ähnlich wie in Danzig, 
liegen vollkommen verwüſtete Vorſtädte. Pferdecadavre, . 
ſtürzte oder ſtehen gebliebene Wagen, Sättel, Geſchirre aller Art 
u. 1 w. bilden ſtatt der umgehauenen und verbrannten Chauſſee⸗ 
bäume die Einfaſſung der Wege. Eine Menge von Menſchen 
ieht hin und ber, theils zu Fuß, theils auf abgema erten Pfer⸗ 
or theils auf Wagen, die mit Habſeligkeiten bepackt find. Es 
find dies namentlich die unglückſeligen Bewohner der rings 
erum liegenden Dörfer, aber auch. Marketender und 
emde, die bis von Forbach und Saarlouis her Schutz 
in der Feſtung geſucht haben. Iſt man in Metz eingetreten, fo 
gehört Geduld dazu, um vorwärts zu kommen. Propiant⸗Colon⸗ 
nen, Truppen, Banernfuhrwerk ꝛc. verſperren alle Straßen. Auf 
den Trottoirs ſieht man gefangene franz. l in Maſſe, 
dazu die Sieger, eine große Zahl Verwundeter, Reconvalescenten 
5 Krücken mit 1 Arm und 1 Bein, und alle Damen ſchwarz 
in tiefſter Trauer; dabei jedoch ſehen letztere im Uebrigen ganz 
vergnügt aus. 900 ſteige endlich im Hotel de l'Europe ab. Da 

ſtehen wohl an 
lung giebt es nicht; ich 
goner und gebe in den N 
werk, nicht unähnlich dem Straßburger Münſter, aber nicht fertig. 
Befonders die Vorderſelte und beide Thürme fehlen und find 
durch einen nur mangelhaften Bau erſetzt, der die Kirche ſchließt. 
Dagegen find die beiden, übrigens ungleichen Treppenthürme von 
ah Schönheit, eben ſo die Strebepfeiler. Im Innern überall 
7 gelleidete Damen, brennende Lichte zum Andenken für 


Offiziers⸗Pferden auf dem Hofe, denn Stal⸗ 
En Pferd einem friedlichen Dia: 
om. Der Dom iſt ein gewaltiges Bau⸗ 


R Verſtorbene, Nonnen. Knfeend verrichten fie ihre An ⸗ 
acht, und man ſieht vielen Frauen an, daß ſie im Gebet Heil 
ſuchen und Tröſtung für die großen Verluſte, die ſie erlitten. 
Dann ging ich ins Arſenal. Dort beſah ich mir genau die Mi⸗ 
trailleuſen. Jede hat ihren Namen z. B. le grand major — le 
général Pelletier u. ſ. w. 700 Geſchütze in Laffetten, vielleicht 
1000 Röhre, darunter unglaublich große, viele Hunderte von 
Munitionswagen u. ſ. w. ſtehen dort, Millionen an Werth. End⸗ 
lich drängte ich mich zurück, kaufte einige Kleinigkeiten zur Er⸗ 
innerung und aß mit einem Kameraden eine Omelette und eine 
Cotelette von Pferdefleiſch und trank eine Flaſche Champagner, 
die hier 1 r mehr koſtet wie bei uns.“ 

* [Gerichtsverbandlung am 7. Nov.] (Schluß.) 5) Der 
Knecht Job. Czimakowski aus Oliva hat dem Gaſtwirth Zimmer in 
Langfuhr eine Krippe geſtohlen und erhielt 1 Woche Gefängniß. 6) Die 
12jährige Caroline Janzen von hier hat erweislich der Wittwe 
Collier von hier in der Wohnung der Letzteren ein Portemonnaie 
mit 5 Ag. 6 He: Inhalt geſtohlen, welches ſpäter auch in ihrem 
Beſitz vorgefunden worden. Sie erhielt 2 Tage en 
7) Die unverehel. Mathilde Bonikowski von hier erhielt 14 
Tage Gefängniß, weil ſie ihrem Dienſtherrn, Geſchäftscom⸗ 
miſſionär Rieſe, etwas Tiſchzeug geſtändlich geſtohlen hat. 8) Der 
Schiffsjunge Carl Krakow ski aus Beier bei Elbing geſteht zu, 
von einem Oderkahne einen Flauſchrock und in einer Nacht aus 
der Gaſtſtube des Gaſtwirths Mampe bierſelbſt, als aufgenom⸗ 
mener Gaſt, aus einem Schrank ein Paar Stiefel und einen 
Ueberzleher geſtohlen zu haben. Da er bereits einmal wegen 
eg beſtraft ift, erhielt er 4 Monat Gefängniß und Neben: 

rafen. 

E Königsberg, 8. Nov. Nachdem bier bereits drei lihe⸗ 
rale Wahlcomits's (Notionalliberale, Fortſchritts⸗ und Volks⸗ 
partei) in Wirkſamkeit getreten, F. ſich jetzt auch — ein conſer⸗ 
vatives? — nein anonymes Wahlcomits aufgethan. Einige 
höhere Beamte, eine Anzahl bewährter Vorkämpfer der politiſchen 
und kirchlichen Reactlon und — der allerletzte Reſt der Altlibe⸗ 
ralen — zwei oder drei Univerſitätsprofeſſoren, haben ſich, wie 
ſie ſagen, „unter Zurückſtellung jedes Sonderſtand⸗ 
punktes“ zu einem Comits vereinigt. Bemerkenswerth liſt es, 
daß die Herren nicht allein das bekannte Programm der „Kreuz⸗ 
Ztg.“: mit Chignon und Crinoline den ganzen Conſtitutionalis⸗ 
mus, Civilebe ꝛc. als wälſche Nachäfferei auszurotten, ſorgfältig 
in ihrem Buſen verſchloſſen behalten, ſondern ſogar den Namen 
„conſervativ“ ſorgfältig vermeiden. Sie verhüllen eben ihre 
Sonderſtandpünktelei hinter dem maleriſchen Faltenwurf eines 
eleganten Programms, aus dem nur hinten ein ſocialdemolrati⸗ 
ſches Schwänzchen hervorguckt, das einer Leimruthe verzweifelt 
ähnlich ſieht. Die Herren ſagen: ſie „ſtimmen in dem Streben 
überein, die Staatsregierung in der Herſtellung der dentſchen 
Einheit, in der maßen der preußiſchen Mucht, in dem Aus: 
bau unſerer Verfaſſung, in der Hebung des nationalen Wohl⸗ 
ſtandes, in Lais ee der Lage der arbeitenden 
Klaſſen möglichſt zu unterſtützen und ihr zu dieſem 
Behufe dienöthigen Mittel bereitwillig zu gewähren.“ 


Vermiſchtes. 

— Aus Verſailles wird der „Volks ⸗Itg.“ geſchrieben, daß 
der Reichstagsabgeordnetee Dr. Hans Blu m, der ſich dort als 
Berichterſtatter für „Daheim“ befand, na Leipzig urüdgereift 
ift, um die Redaction der „Orenzboten“ zu übernehmen. (Die 
4 6 15 Redacteure Freytag und Dove ſind zurückgetreten, 
wei 17 confeſſioneller Standpunkt dem Verleger zu freiſinnig war.) 

nden, 5. Nov. Als hier bei einem der letzten Gefange⸗ 


nenzüge ein mit blauem Kittel und Gamaſchen bekleideter älterer 


Mann auf einem Tüterwaggon unter der halb und d das 
Thüre ſtand und allerdings ziemlich hungrig erſcheinend, ſich das 
Treiben des Publikums anſah, näherte ſich demſelben ein Herr 
und reichte dem Manne ein Stück Brod mit den Worten: „Paurre 
prisonnier, volia du pain!“ — „Merſchi!“ antwortete d 
Empfänger. — „Mais (fuhr der gute Deutſche f ni 
pas militaire, sans doutte vous stes pnysan; n’est-ce pas?“ — 
„Ek fin ut Pattenſenl!“ antwartete der Blaubelittelte (ein 
zuruͤckgeſchickter urſprünglicher Marketender) dem Enttäuſchten. 
— Der jetzt ſo in den — gedrängte A 

Staatsmann und Geſchichtsſchreiber Thiers iſt am 21. Germi⸗ 
nal im 5. Jahre der Republik (16. April 1797) geboren. Der 
Sohn eines armen Schloſſers, nach Andern eines Hafenarbeiters 
und durch ‚feine Mutter mit Andre und Maria Joſeph Chenier 
verwandt, erbielt er durch dieſe einflußreiche Familie eine Frei⸗ 
ſtelle am Lyceum in Marſeille. 
der Univerſität zu Air und kam erſt 1 
Mignet nach Paris, um dort ſein Glück zu machen, zuerſt als 

ournaliſt, Kunſtkrititer über die Pariſer Ansſtellung, Reiſebe⸗ 
chreiber der Pyrenäen, Mitredacteur des „Conſtitutionnel“, dann 
als tendentiöſer Hiſtoriker der Revolution, Redner der Oppofition, 
Miniſter u. ſ. w. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger 
Berlin, 8. Novbr. Ungelommen 4 Uhr — 
rs. v. 7. 
Weizen der Nov. 73%] 73% 44% Pr. pe & 
He Apri-Mati. 75 75 taatsſchuldſch. 
Roggen feſter, V oſtpr. Pfobr. 
x 50% 50½ 35% weſtpr. do. 
ov.⸗De c. 50% 508/5] 4% weſtpr. do. 
. 51,50% Lonbarden . 98/8 
52% 52¼ Bunbesanleihe . . 
14½ 147/04] Rumänler .... 
Oeſtr. Banknoten. 
16 13] Aufl. Banknoten. 
17 11] Amerikaner.. 96¼ 96% 
zus 2 
Nov... 7% ya anz. Stabt⸗Anl. 97 
5% Pr. Anleihe. 99 7/8 997/ J Wechſelconrs Lond. 6.23 ¼½ 6.226% 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 


— ß H — 
Meteor m 8. November. 
Mora. ed rad 9 N 


eitung. 
in. Abends. 
91% 91% 
BON. 


. 16 15 
April⸗Mai. . 17 12 
Betr: 


Memel. . . 1335,54 4.8 Wẽ̃ ſchwach trübe. 
7 Königsberg 336,1 . 2. Sw iitart bedeckt. 
6 Danzig... 336,4 7 3,0% WSW mäßig bedeckt. 
7 Cöslin 336,0 ＋ 3,0 W mäßig bedeckt. 
6 Stettin 3372 3,0 WSW ſchwach bedeckt, geſtern Regen. 
6 a 333,9 ＋ 3,6 SW wſchwach bezogen, Regen. 
6Berlin 336,5-+ ZIEH ſchwach ganz bewölkt. 
60 Köln 336,9 3,2N0 7 ziemlich heiter. 
6 Trier . . 331,3 19880 ſchwach neblig. 
7 N 336,3 + 3, SW mäßig trübe. 
7 Paris — — — — 
1 5 — — — — — 
elſingors — | — — — 
7 Beteburg — — — — fehlen. 
60 Moskau. — — — — 
S Stockholm. — — — — 
8 Havre — — — — 
8 Helder 337,9 , 7,6 NW᷑Gſſcchwach — 
Eingeſandt. 


Wünſche eines Danzigers. 

Es wird ſehr gewünſcht, daß 1) die Steinbrücker des Hrn. 
Aird eine beſſere Arbeit liefern und nicht Dämme mitten in den 
Straßen lieſern, wie in der Wollwebergaſſe, Hundegaſſe, Altes 
Roß u. ſ. w; 2) dieſelben, die bereits zugeſchüͤtteten Bauſtellen 
auch ſofort wieder mit Pflaster belegen; 3) die übrige Erde der 
Bauſtellen ſchneller entfernt wird, weil 5 Wagen an einem Tage 
nicht mehr koſten können, als 1 Wagen an fünf Tagen; 4) daß 
die liberale Partei eine größere Thätigkeit bei der bevorſtehenden 
Abgeordnetenwahl an den Tag legen möge, daß Niemand am 
Wahltage im Wahllokal fehle und hofft, daß je der liberal den⸗ 


er 
fort) vous n’etes 


in 
Dann ſtudirte er die Rechte auf 
1 mit ſeinem Freunde 


kende a, er foviel Werth auf ſich und feine Stimme legen wird, 
daß er dieſelbe auch atgicht, um nicht mit Recht als politiſch 
unreif angeſehen zu werden. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh: 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen“, 
Nerven», Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut ⸗, 
Athens, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren- 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzueien. 

Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 

Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wirkungen 
der Revalesciere mich günſtig äußern, und mit Vergnügen, ſowie 
boch nen dasjenige beſtätigen, was darüber von vielen Seiten 

ekannt gemacht iſt. 

Von den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unterleibsbe 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne im⸗ 
mer mehr Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfehlens⸗ 
werth iſt. (gez.) v. Zaluskowski, Generalmajor a. D. 

j Berlin, 6. Mai 1856. 

Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder 
Beziehung günſtiges, Reſultat ſeiner Wirkſamkeit aus⸗ 
ſprechen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder ſich 
darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich bin, N 
voll Dr. Angelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Ratb. 

Dieſes koſthare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
f »Anweiſung von 4 Pfd. 18 Hi, 1 A 15 Kr, 
2 Pfd. 1 % 27 6, 5 Bid. 4 20 Fr, 12 Bid. 9 15 


2⁴ 5 18 & verkauft. — Revalescière Chocolatee in 5 er 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 %, 24 Taſſen 1 % 5 Be, 


Barry & Co. in 178. Friedrichsſtr. Depots in 
Sense bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
theker; in Bromberg bei S. e ,Ze in Firma Julins 
Schottländer und in allen Städten bei Droguen⸗, ar 
und Speereibärdlern. [715) 


48 Taſſen 15% 27 = Zu 41955 durch Barry du 
erlin, 


und Agenten erſuchte, Herrn Santallier e bes er — 
eſe 


Stettin, 7. October. 
C. Rüs cke, F. Schwarz, 
Experten des „Bureau Veritas“ und der Stettiner 
Seeverſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Rauchern, denen an guten und billigen Cigarren oder türk. 
Cigaretten gelegen iſt, find die Fabrikate von Friedrich & Co., 
Leipzig, ſehr zu empfehlen, da genannte Firma an Conſumenten 

Fabritpreiſen verkauft, während die 6300 derjelben vorzüg: 


u 
lich zu nennen iſt. 
eee eee eee eee eee ee LS RETTEN eee 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


** Gourierzug (1 und 2. eu] von Dirſchau ab. 
+) In Bromberg pirecter Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
Abgang nach zu 5/5 Morgens ) 12,7 Nachmittags, *"7,23 Abende 
Ankunft von Berlin “9.17 Vormittags, 8,10 Nachmittags, 0,55 Abends -). 


yore nach Königsberg “7,21 Morgens, 12,7 Nachmittags, 7,29 Abends. 


von 8,5 Morgens, 3,10 Nachmittags, „9,55 Abends. 
5 h 
Danzig-Neufahrwasser. 

en . . . 2 Me 

egethor — = 3. 26, II. 10. 

Abgang von Danzig 3 Poöbelbor — 6,45. 9,51. 12,45. 4,30. 10770 
Ankunft in Reufahrwaſſer — 6,57. 10,6. 1. 4,45. 10,44 
. früh Vorm. Nachm. Fr 
Abgang von Neuſahrwaſſer 6,18. 7,20. 11,18. 8,15. 6,34. — 
1 Hobethor 6,30. 2,37. 11,38. 3,32. 6,54 = 
Ankunft in Danzig } Legethor — 7,51. 11,52. 3,46. 7,8. — 


Danzig Hoppot-Stolp. 


Danzig (Hohethor) 6,30. Vorm. 2. Nachm. 3,50. Nachm. 
Abgang von Sie BEN 844. . 4.124. 
v 


F 6,53. 2,22. 20. 
1 oppot 6,59. „30 4,36. 
Ankunft in | en en 10,55) 2 9,55. 


A LE 2 EEE — 
8 5,25. Morg. —, Nachm. 8,154) Nachm. 
10,53. Vorm. 4,55. 8,4. 

11,6. 5.5. 8,48. 
11,10. 2,15. 8,52. 


Stolp 

Abgang von Nie Beer 
Langſuhr 11 

Ankunft in Danzig (Hohethor) . 11,38. 5, W. 94: 


Bekanntmachung. 

Das der Stadt⸗Commune zugehörige, im 
Außendeich bei Weßlinken belegene, circa 140 
Morgen 50 (th. preuß. große Landftüd, ge: 
nannt „Der Deichgeſchworenen⸗Troyl“, ſoll in 
— . — Fläche und mit der 1 zur 
Bebauung vom 1. April 1871 ab auf 18 Jahre 
verpachtet werden. 8 

girm haben wir einen Licitations⸗Termin 
auf Sonnabend, den 12. November er., 
Vormittags 11 uhr, im Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Locale des Rathhauſes hierſelbſt vor dem Herrn 
Stadtrath Strauß anberaumt, zu welchem wir 
Pachtluſtige mi dem Bemerken einladen, daß 
mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags 
begonnen wird und daß nach Schluß derſelben 
r nicht mehr angenommen werden. 

anzig, den W. October 1870. 


— Der Magiſtrat 6599 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Werkmeifter bei der Königl Ma: 

rine Martin Eduard Dietrich und deſſen 

Ehefrau Johanna Thereſe, geb. Freuden: 

thal, gehörige, in Weichſelmünde belegene, im 

unter No. 1 verzeichnete Grund⸗ 
‚to 


am 24. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer No. 14 im m der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Gr: 

theilung des 29.8 

am 27. Januar 1871, 

Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 

4½6 Morgen; der jährliche Nutungswerth, 

nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 

veranlagt worden. 190 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 

aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 

im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 

derweite, zur Wiriſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 

tragung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden W aufgefordert, dieſelben 

ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

Versteigerung ⸗ Termine anzumelden. 

den 2. November 1870. 


Danzig, 0 
Königl. Stadt: und Kreis: Gericht, 


de Cuvry gehörige, vor dem Olivaer Thore 
belegene, im Sure ekenbuche unter No. 11 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 8 

am 38. Januar 1871, 


Vormittags 11 Uhr, j 
— We No. 14 im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 


2 

s beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden che des Grundſtücks 
14, ½100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 68, 8/100 55 15 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
der 1 ſpäteſtens im 


am 2 
Vormittags 10 5 

im Verbandlungszimmer No. 17 verſteigert und 

das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. D 


der 3 . 1 

ungswerth, 
das b zur Gebaͤudeſteuer dos 2 
Der das Grundſtück betreffende Aus 
der Steuerrolle und ge 8. 
in unſerm Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Gin» 
tragung in das Hupotbekenbuch bedarfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu madıen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Ver Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

Reigerungs-Lermine anzumelden. 

„Danzig, den 30. September 1870. 

Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Subhaſtationsrichter. (4686) 
Santoppen per Biſchofſtein, 
den 24. October 1870. 


An die Verwaltung der Heilguelle 
Neu⸗Schwalge zu Schrötterwalde | 


per Sommeran. 

Ich habe dieſes Waſſers Heilkraft in ihrem 
vollen Werthe an mir ſelbſt erkannt, indem ich 
durch * * bei richtiger Anwendung von nur 
einigen Malen mein Augenlicht, welches 
ich vollſtäudig verloren batte, wiederbe⸗ 
kommen habe. : 

90 bitte daher, mir zur Stärkung des Au⸗ 
gemlichts nochmals 1 Did. Flaſchen zuzuſenden 
und den Betrag von 1 K. durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. 

6280 Wirthfrau Catharina Käſe. 


N hierſelbſt ex deereto vom 27. 


im Zimmer 


| danzig. N 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


thekenbuchs ist durch die von der Königl. Regie⸗ 


pr dem Hypothekenbuche dus Arbeitsmann J. 
„ Schneider'ſchen Gruadſtucks Schwarr 
zes Meer No 13 ftanden sub rabriea III No. 11 
100 & rückständige, mit 6 % verzinsliche Kauf: 
gelder aus dem gerichtlichen Kauf: und Ceſſions⸗ 
vertrage vom 16. Juni 1864 für die verwittwete 
Kornmeſſer Reimer, Anna Maria, geb. Elsner 
Juni 1864 einge⸗ 
tragen. Dieſe Poſt iſt bei Vertheilung der Kauf⸗ 
11 21 vollſtändig zur Hebung gelangt und mit 
br eine Specialmaſſe im Betrage von 102 . 
24 I 6, A gebildet. 

Alle Diejenigen, welche an letztere Anſprüche 
machen wollen, baben dieselben bei dem unter⸗ 
5 Subhaſtationsrichter ſpäteſtens in dem 

ermin 
den 23. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
No. 17 bei Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion anzumelden. 
ig, den 24. September 1870. 


Der Subhaſtationsrichter. 
be ford. ie (4687) 


Aufgebot. 


Das Grundſtück Ramkau No. 6 des Hypo» 


rung zu Danjig am 10. December 1834 ausge⸗ 
ſtellte Urkunde den Erben des am 13. Mai 1813 
verſtorbenen Martin Kankowski (senior) zum 
Eigenthum verliehen. Zwei Drittel dieſes Grund⸗ 
ſtücks find abgeſchrieben und im Eigenthumsbe⸗ 
ſitze des Friedrich August Ulrich; der Beſiztitel 
des dritten Drittels fol für die Erben des An⸗ 
dreas Block und deſſen Ehefrau Catharina geb. 
Steffangwska, ſpäter verehelichte Bach: 
Victoria verehelichte Damps, Jacob Block 
n Erben, Anton Block, Franz 
Block, 
und für die Erben des Nicolaus Bach und deſſen 
Cbefrau Catharina geb. Steffanowska: 
Joſephine v rehelichte Mrozewski, Fran⸗ 
ziska verehelichte Wandtke, Julianne Con⸗ 
ſiantia geb. Stobbe, Johann Bach, 
berichtigt werden. Die Erben des Martin Kan⸗ 
kowski senior find mit ihren Eigenthumsan⸗ 
ſprüchen an dies Drittel des Grundſtücks rechts⸗ 
kräftig abgewieſen. Alle unbekannten Eigenthums⸗ 
Pratendenten deſſelben haben ihre Anſprüche zur 
Vermeidung der Präcluſion un) Auferlegens 
ewigen Stillſchweigens ſpäteſtens im Termin 
den 14. Februar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Gerichte bei dem Herrn Stadt⸗ und 
Kreisgerichtsrath Aſſmann (Zimmer No. 14) an⸗ 
zumelden. 
Danzig, den 24. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6271) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Käthner Wilhelm Wolski 
Wa 75 we den 8 im erg N 
ekenbuche No. 5 u i h 
Grundſtack, fallen n verzeichneten 
am 7. December er., 
bit in Wee der 8 
im e f 
pen und das Urtpei über bie 
chlags 


— —— • ͤ—— — P — —j—ä—6e— ͤ äü—ä hw — — — 


} 
| 
! 
U 
. n | 
im Gerichtshauſe per 
vollſtreckung verfte 
Ertheilung des Zu | 
am 9. December er., | 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. ! 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
a) vom Grundstück Friedrichsfelde⸗No. 9 B: 44 
Morgen, b) vom Grundſtück Friedrichsfelde No. 
11 u. 12: 9,98 Morgen; der Reinertrag, nach wels 
chem die Grundstücke zur Grundſteuer veranlagt 
worden, a) vom Grundſtück No. 9 8: 5,04 , 
b) vom Grundſtück No. 11 u. 12: 8,0 9%; der 
Kupungnec, nach welchem die Grundſtücke zur | 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, a) vom Grund⸗ 
No. IB: 12 , b) vom Grundſtück No. 
II u. 12:8 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein koͤnnen in 
unferm Bureau III eingeſehen werden. | 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans | 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins | 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen | 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
iu Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erReigerungs- ernie anzumelden. 
arienburg, den 10. October 1870. | 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5295) 


Dit Vater ländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungk⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Stadt 


Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen u lei⸗ 
bet helge Anmeldung 
Der 


Special⸗Agenten: 
Kfm. Hubert Gotzmann, Heili b 2, 
„ F. E. Schlücker, See 25 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
err P. Pezold, Hundegaſſe 61, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
4655 Langgaſſe No. 12. 


Zur sejäligen Beachtung. 
Lyoner chem. Kunſt-Waſchanſtalt 


Poggenpfuhl No. 74 
empfiehlt 5 für_ die Winter⸗Saiſon zur Wäſche 
aller Art, als: Seiden⸗ und Wollenzeuge, Long⸗ 
Cbales, Cachemir⸗ und Crepes der- chine- Tücher, 
m alle Arten Tül- und Mull⸗Sachen und 
unte Stickereien. Gäste m 
eilie Marx, Wwe. 
NB. Waſchleder⸗, Glacs⸗, fowie alle andere 


„Arten Handſchuhe werden jauber gewaſchen. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns A. Bracki hier iſt durch Akkord beendet. 
horn, den 31. October 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6256) 


e I 01 ma 


Das Neueſte und Feinſte was bis 


förderung ber Kopf⸗ und Barthaare iſt 8 


depot bei Th. Brugier in Carlsruhe & 
und der weiter unten genannten Firma W 
zu beziehende i 
Tolma. i 
Bei genauer Anwendung der bei jedem 
Flacon befindlichen Gebrauchsanweiſung BE 
giebt dieſelbe dem grau oder roth ge: 
wordenen Haupt: oder Barthaare bie ur⸗ 
ſprüngliche Farbe, Glanz und Weich⸗ 
heit, erzeugt und befördert den Haar⸗ 
wuchs in überraſcheuder Weiſe und 
entfernt binnen Kurzem die auf der 
Kopfhaut ſich bildenden ſo läſtigen 
Schuppen. > i 
Damen, welche eu ‚einen reinen, 
blendend weißen Scheitel reflectiren, 
iſt die Tolma deshalb beſtens zu em⸗ 
pfehlen, pr. Flacon 1 . (4898) 
iederlage in Danzig bei Albert 
eumann, Langenmarkt 38. 


L. W. Egers’ider 
Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


das vernünftigſte Mittel gegen katarrha⸗ 
liſche Beschwerden, Hulten, Heiſerkeit, 
Verſchleimung, Kurzathmigkeit, ganz be⸗ 
ſonders aber für Kinder bei fatarrhali- 
ſchen oder 8 Zuſtänden des 

alſes und der Bruſt, Keuch⸗ und Krampf⸗ 

ſten ꝛc. Jede Flaſche trägt Siegel, 
Facſimile und die im Glaſe eingebrannte 
Firma ſeines Erfinders und Fabrikanten 
L. W. Egers in Breslau. Die An⸗ 
erkennungen zählen nach Tauſenden. Schon 
im Jahre 1862 hatten Se. Maj., der 


glorreiche } 
König Wilhelm v. Preußen 
die Gnade, denſelben während eines ka⸗ 
tarthaliſchen Unwohlſeins Allerhuldreichſt 
entgegen zu nehmen und dem Erfinder 
den Allerhöchſten Dank ausſprechen zu 
laſſen Es wäre überflüffig, dieſes herr⸗ 
liche Mittel zu annonciren, wenn nicht ſo 
viele Nachahmungen auf aus des 
Publikums ſpeculirten. Die alleinige 
Verkaufsſtelle iſt nur in Danzig bei Alb 
Neumann, Langenmarkt No. 38, Herm. 
Gronau, Altſtädtiſchen Graben 69, und 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20, in Ma⸗ 
rienburg; bei M. ts 
Eylau: bei B. Wiebe, in Mewe: 
W. Froſt. ) 


inzig sichere u. 


N für 
* 6 
Ges chlechtskranke 
auf reelle Weiſe bietet allein 

Dr. Retau's Selbſtbewahrung 
mit 27 pathol.⸗auatom. Abbildungen 
durch Mittheilung eines durchaus bewähr⸗ 
ten Heilverfahrens. Von dem Buche wur⸗ 
den 72 Auflagen (ca. 200,000 Exem⸗ 
plare) verbreitet und verdanken ihm allein 
in 4 Jahren über 

165,000 Perſonen mg 
ihre Geſundheit. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben liegen vor und ſelbſt Re⸗ 
gierungen und Wohlfahrtsbebörden ſpra⸗ 
chen ſich in Folge einer ihnen übergebenen 
Denkſchriſt üver die Wirkſamkeit dieſes 
Buches höchſt anerkennend aus. Aller 
Schwindelei fremd, geht es darauf aus, 
Ten reelle und billige Hilfe durch 
Aufſtellung eines ſtets bilfebringenden, 
von den tichtigften Aerzten geleiteten 
. zu ſchaffen und in allen 
zeidenden, ſowie auch Eltern und Er⸗ 
ziehern als Rathgeber und Retter drir⸗ 
gend zu empfehlen. Verlag von G. Poe⸗ 
nickes Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und in jeder Buchhandlung, in Danzig 
bei L. G. Homann, für 1 zu be 
kommen. 


Stotternde 


werden nach einer untrüglichen Methode in 
cirea 14 Tagen geheilt. Unterricht und Con- 
versation in deutscher, französischer, englischer 
und holländischer Sprache. Honorar wird 
erst nach erfolgter Heilung be- 
ansprucht. 

Prospectus, Attestauszug gratis. 

Burgsteinfurt in Westfalen. 


(3784) E. Veltrup. 
Inſerate 


zur 

Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 

Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 

ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 


Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichen. (144) 


Getreidereductions⸗ und Getreide: 


paritätstabellen 
offerirt billigſtens 6257) 
Edw. Klitzkowski, 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 59. 


jetzt erfunden wurde zur Erhaltung u. Be⸗ 


die von dem Haupt⸗ und Verſendungs⸗ ai 


1 
1 


| 
| 


| 


U 


| 


vinz Hannover. 


+ 


empfiehlt 
623) 


„ 


ichtia für jede Hauskaltung. 


Spaniſche Politur 

von Joh. Maria Gervalti, 
Durch Anwendung dieſer Politur⸗Pom⸗ 
made erhalten alle polirt geweſenen Mö⸗ 
bel, Parquetböden, ſowie ſonſtige 
Holz: und Blechgegenſtände (Cha⸗ 
tonillen, Kaffeebretter ꝛc.) ihren uc⸗ 
ſprünglichen Glanz; ſie iſt daher jeder 
Haushaltung faſt unentbehrlich. 
Dieſelbe zeichnet ſich, wie durch die glaub⸗ 
würdigſten Atteſte nachgewieſen werden 
kann, von allen bisher zu gleichem Zwecke 
feilgebotenen Fabrikaten dadurch aus daß 
ſie nicht allein den urſprünglichen 
Glanz des polirten Gegenſtandes 
wieder hervorbringt, ſondern ibn 
Jahr und Tag ungeſchwächt erhält. 
Das Poliren mit dieſer Pommade kann 
jedes Stubenmädchen leicht und ſchnell 
vollziehen. Der Verkauf erfolgt nur durch 
das General⸗Depot von C. Lippert 
in Leipzig in verfiegelten Gefäßen a 75 
und 15 % mit Gebrauchsanweiſung. 

Wiederverkäufer, welche ſich bei Vor⸗ 
ſtehendem melden wollen, erhalten ange 
meſſenen Rabatt. 


Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 
Q Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


* 2 8 2 
Galene-Einspritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, jo: 
wohl 3 als entwickelten und 
ganz veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin: 
Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsan ⸗ 
weiſung 2 Thlr. (5863) 


„Nachdem ich 7 Jahre io, an 


Schwerhörigkeit 


litt, daß ich von der Predigt kein Wort 


und die 
ſchlagen hörte und alle 


in der Stube kaum 
— ei taufte ich Ohröl in 


Mittel umſonſt brauchte, : 
Ra Apotheke, da es ſo Vielen ſchon half. 

ach Gebrauch von nur 2 Fl. höre ich jedes 
leiſe Wort reden und alle meine Betannten freu⸗ 
ten ſich mit mir meiner bone Dies veröf⸗ 
fentlicht dankbarſt Neugersdorf, Sachſen, 106. 
h. Bent er geb. Herlt.“ Zu haben mit 
Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten in 
Danzig bei Apoth. Schleuſener, Neugarten 14. 


Julius Seemann, 
annover. 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchaft. 


Billiges Incaſſo auf ale Platze 5 15 


Kratzen⸗Beſchlaͤge 
für Tuch⸗, Watten⸗ und Wollwaaren⸗Fabriken 
Paul Moritz Levinſohn 
6 in Königsberg i. Pr. 


Noth⸗Pfeifen, Einfädel⸗ 
Maſchinen, Fingerhüte 


empfiehlt, altes Zinn kauft 
Th. Etzold, Zinngießer, 
Scheibenrittergaſſe 8. 


Zinnſpielwaaren 
für Knaben und Mädchen empfiehlt 
Th. Etzold, Zinngießer, 

(61522 Scheidenrittergaſſe 8. 

Stearin⸗ Kerzen aus der renom⸗ 
mirteſten Fabrik von Gebr. Sels in 
Neuß, ſowie feinfte und Paraffin- 
Kerzen empfiehlt äußerſt billig in 


allen A. Sch f 

et R. Schwabe. be ge 
Neuen holländiſchen Cabeljau 

erhielt und empfiehlt billigſt 


Schwabe, 


Langenmarkt 47. 
Schwediſche 


Jagdſtiefelſchmiere 


* 

Oberleder und Sohlenleder 
Niederlage für Danzig in der Handlung von 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 38. 


Badeſchwämme, 
Tafelſchwaͤmme, 
Pferdeſchwaͤmme, 
Wagenſchwaͤmme 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Parfümerie, 
und Seifen⸗Handlung von 6107 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Matten Nause, Wanzen, Schaben, 

Natt en, E e Ki Mr 
00 . mi ichem 

2jähr. Garantie. Auch empfehle ee rg 


arate zur Vertilgun . — 18 
288110 5 qu. Ungezieſers. 

. ing, Königl. app. Komme 2 

en e 60, a d. — 


A der Martha⸗Herberge, Spend⸗ u. Waiſen⸗ 
baus No. 6, wird Wäſche zum Waſchen ans 
nommen und Näh⸗ und Strickarbeit billig und 
ſauber angefertigt. 


gen der bisherigen Schlußzettel⸗Formulare 
über die Keferungsgeſchäſte von Getreide noth⸗ 
wendig geworden, laden (wir die dafür ſich ins 
tereſſirenden Mitzlieder unſerer Corporation bes 
bufs Berathung und Beſchlußfaſſung über den 
neuen desfallſigen von uns feſtgeſtellten Entwurf 
zu einer Verſammlüng auf 
Mittwoch, den 9. November er., 
5 Uhr Nachmittags, 
im Saale der Stadtverordneten hiemit ein. 
Der Entwurf des Formulars kann von den 
Mitgliedern unſerer Corporation in unſerem 
Bureau in 185875 0 genommen werden. 
Danzig, den 3. November 1870. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
„Der Neinertrag nachſtehender 
Schrift iſt für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen 
beſtimmt. 
So eben erſchien und iſt in allen Buchhand⸗ 
lun en ſowie in der Expedition dieſer Zeitung 
zu haben: 


Deutſcher Kriegerſang. 


Aus Pommern 
gewidmet 
dem deutſchen Heere. 
165. broſchirt. Preis 3 Sgr. 
Danzig, October 1870. 
A. W. Kafemann. 


mn in Homanu's Vanden ang 


2 dee ＋ 

Hilfe für Nervenleidende. 

Ein zuperläſſiger Rathgeber zum Nutzen aller 
Nervenkranken beiderlei Geschlechts, beſonders 
für Alle, welche in Folge von Verdauungs⸗ und 
Unterleibsbeſchwerden an Nervenſchwäche, Blut⸗ 
krankheiten, Hyſterie, Hypochondrie, Lähmungen, 
Hämorrhoiden, Menitruntions « Beichwerk.n, 
Schwäche ꝛc. leiden und ſich ebenſo leicht als 
Ken helfen wollen. Von Dr. Werner. 


Nachdem die Abänderung einiger Beſtimmun⸗ 
üb 


reis 73 Ge (4459) 
isheriger Abſatz ca. 50,000 Exemplare. 
Vorräthig bei | Theodor Bertling: 
Friedensgruß. 

Gedichtet und componirt von Dr, Mudloff. 

Run . Pieis % gu 
Die größte Auswahl in: 

Petroleum⸗Tiſchlampen von a Stck. 13 Sgr. 

Petr len. een Sic. 15 S 
oleum⸗Hängelampen von a 2 gr. 

bis 10 Thlr. 


Bearbeitet nach den Berathungen der Commiſſion 
des Berliner Architekten⸗Vereins von Schwatlo, 
Königl. Bauinſpector, Baumeiſter des Generals 


| Sr Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien fo eben und iſt durch alle Buchhand⸗ 


lungen zu beziehen: 


Die Grundlehren der Landwirthichaſt 


in volksthümlücßer Darſtellung 


r 
| Schule und Haus. 
Nach den Preisſchriften der Herren Stein zu Alzenbach a. R. und A. Pich 
zu Louiſenhof Wſtpr., 
herausgegeben von der 


Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
16 Bogen 8°, broſchirt 12 Sgr., cartonnirt 14 Sgr. 


Gegen Franco Einſendung des Betrages erfolgt, Franco⸗Zuſendung des Werkes. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherun §⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Hagel -Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 
a e e e Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß: und Land⸗Transport⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
Zum Abſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
ſellſchaſten empfiehlt fi, der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegafie 81. (4656) 
Anſgten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. 


Beſtes Schoenebecker Siedeſal 


in plombirten Säcken a 14 Ctr. Inhalt offerirt bei Abnahme größerer Partien zu billigſten Preiſen 
die Niederlage von Salzen der Königlichen Salinen 
taßfurt und Schoenebeck f 


C. Ortloffen Danzig, Comtoir: Poggenpfuhl Ro. 43—45. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, Londen. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
; Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 


/s engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
Nur äc:ht wenn je- de, 5 . 


der Topf neben-, ? 
stehende Unter- 2 2 
Pr 


e 
0 21 schriften trägt. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren ren 


Petroleum: Wand» und Küchenlampen a Stück | Danzig, Poggenpfuhl 79. : 
f 1} Sgr. bis 5 Tolr. 0 Die Baek Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
Petroleum: und Oel⸗Stalllaternen, kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 
wie alle Sorten 8 Glocken, Tulpen, Cy⸗ Danzig: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, 
linder und einzelne Lampentheile empfiehlt Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, R. 
66210) Wilh. Sanio. Schwabe, F. W. Schnabel, ©. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, Apotheker P. Becker, 
Neu erſchien: ; L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. 
das \ : 
Veranſchlagen der Bauarbeiten 
„nach dem . 
neuen Meter⸗Maß und Gewicht. 
1 
I 


oſtamtes und Lehrer an der Königl. Baus 
Akademie in Berlin. Heft 1. Preis N 


Zu haben bei 
L. G. Homann, 


Buchhandlung 
in Danzig, Jopengaſſe No. 19. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig-London. 


Ende dieser oder Anfang näch- 
ster Woche werden die Herren 
Bremer, Bennett & Bremer in Lon- 
don den englischen Schrauben- 
dampfer „Saxon“, Capt. Rofe, mit 
Stückgütern nach hier expediren. 

Danzig, den 8. Noybr. 1870. 


u. Bodenacker. 


l. Schwarzkopf sche 
Concurs-Maſſe 


Mattenbuden 5. 


ſämmtliche Sonnen», En⸗tout⸗cas und 
baumwollene Regenſchirme zum Selbſt⸗ 


koſtenpreiſe und Bezüge auf's Billigſte 
abgegeben. P. W. Dölchner, 


(6276) Jopengaſſe 35. 


Eine Sendung gr. delic. 


Spickgänse und Sülz 
keulen traf wieder ein 


6 fehlt 6282) ° 
u N „Schubert, Husdegiune 15 f 


„ W. 


Abermals 


bat das Glück meine Haupt⸗Collecte zur Frankfurter tal. preuß. genehmigten Stadt⸗Lotterie bes 
ünſtigt, indera die Hauptpreiſe von 100,000 und 25,000 Gulden bei mir, und zwar theils im 


iegkreis, theils in der Rugrgegend gewonnen wurden. 
Zur demnäachſtigen Ziehung 1. Claſſe 159. Lotterie 
Viertel für 26 Sgr. 


empfehle ich ganze Loofe für Thlr. 3. 13 Sgr., halbe für Thlr. J. 21. 6, 8 
und bitte der ſtarken age Vece um balsgeſalige Beſtellung. Pläne und Liſten gratis. 


Salomon Levy, 


amtlich angeſtellter Hanpt⸗Collecteur, 
(5988) Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 


33. Preußische Lotterie⸗Looſe 33. 
zur 1. Klaſſe 143. Lotterie verſendet gegen . 0 W. uß: Originale: Y/ı a 39 &, 5 
Getier für ant 4 Mae ale 16 . 5 a 0%, 8 a ME 501 a ge %) 
C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


Die vielfeitige Anerkennung, 
welche unſeren 


liche Qualität und billigen Preis derſelben; wir können daher mit Recht empfehlen: ff, Blitar 
astanon a Thlr. 14. — ff. Havanna Domingo oreno a Thlr. 16. — Hochfeine Ha- 


1 Domaine Tip Top a Thlr. 18, — Hochfeine Blitar Havanna Kronen-Regalia | 
2 20. 


— Extrafeine Havanna la Preciosa a Thlr. 24. — Extrafeine Havanna 
Hor Cabannas a Thlr. 28 pro 1000 Std, Die elegante Arbeit, feine Aroma und wahrhaft billigen 
Preiſe befriedigen allſeitig fo, daß dieſe importirten Cigarren, welche 40-60 Thlr. oſten, N28 den 
werden. Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen W No. 12. a 4 Thlr., No. 14. a 
6 Thlr., No. C. a 8 Thir., No. 8. a 12 Thir. pro Mille; türkiſche Tabade a 1—2 Thlr. pro 
Pfund. Von Cigarren und Cigaretten ſenden Probekiſten & 250 Stück pro Sorte franco, bitten 
5 uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu ge⸗ 
atten. 


6% Friedrich & Comp., Cigarrenfabrit, Leipzig. 


* 


2 
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nachſtehenden Cigarren⸗Sorten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis für die wou. f 
Ara 


Frische Rübkuchen 


| in gefunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. W. Lehmann, 
(58 Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Vockverkauf ö 


Kolkau b. Reuftadt Wer. 


von Vollblut, % und ; Blut der Rambouillet⸗ 


ace 
f 15 Jer de- 15 8 und 
e Preiſe, den obwaltenden t 
entſprechend, ſehr billig feſtgeſetzt. e 
(5595) Dom, Kolkau. 


Parthie Bütten⸗Concept und Adlers 


ine 
E Schreib⸗Papier verkauft billigſt 
H. Mikeſch in Marienwerder. 


—ä— ñ — 


Ein guter . iſt zu verkaufen 


Sandgrube No. 44. (624) 
3 fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei Frau Klatt zu Letzkau⸗ 


In Mothalen bei Alt⸗ 


Chriſtburg find fünf fette 


Schweine 
ch . zu verkaufen. 


Fine neue en 
zum Verkauf Frauengaſſe 
(gi Bihliothet von ca. 300 franzöſiſchen und 
ca. 300 alt neuen Romanen und 
Schauſpielen ſtebt billig zum Verlauf. 
. Auskunft ertheilt Profeſſor Cari in Ma⸗ 
rienwerder. 


(Boppell), Jagdtaſche, Pulverh., u. 


Yu 
as Nähere Danzig, 


Louis Wolff 


derhär 1 
Dine Kindergärtnerin für 5 Kinder w 

gleich oder ſpäteſtens zu Neu — 12 
Wo; iſt zu erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung. (6337) 
En junger Mann von auswärts, Droguiſt, 
Eſucht zum ſofortigen Antritt unter beſchei⸗ 
50 . eine 
omtoiri e 
Geschäft t, ed r auch 


9 N 
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Offerten durch die Erpedit! 
unter No. 6273. a 

in 711705 unbe R 
arbeit und Landwirthſchaft er N 
eine Selle auf dem Lande zur Unter up k 


unges 
h rſtützung 
Hausfrau, wie zur Aufſicht der Kinder, oder 
auch zur ſelſtſtänd. Führ. einer ſolchen. Gehalt 
wird weniger beanſprucht als gute Behandlung. 
Adr. werden erb. unter 6274 d. d. Exped. d. Stg. 
Eine Erzieherin, die das Examen als Lehrerin 
an höheren Töchterſchuſen gut beſtanden 
1 und beſonders in den Sprachen tüchtig ft, 
ucht Au Neujahr ein Engagement. 
uskunft ertheilt Pfarrer Braunſchweig 
(6252 


in Marienwerder. 
Sr meinem 8 findet ein 
Commis, der ein gewandter Verkäufer ſein 


muß, ſofort Stellung. (6255 
0 ulius Kuntze g 


..... e erder 
in unverbeir. 11 5 Infpector wird zu See 
C jahr geſucht. Näheres durch wird zu Reus 
(6202) Böbrer, Langgaſſe 55. 
In e Spendhaus Ne. 6, 
finden. ordentliche dienſtloſe Mädchen und 
hen ener Sen dn und 4 — ihnen 
daſelbſt ein paſſender Dienſt nachgewieſen. 
Er tüchtiger Wirthſchaſts⸗Inſpector, der pol⸗ 
niſch ſpricht, findet gegen Station und 150 


Thlr. Gehalt Stellung. 6113 

dr ee ed. d. Ztg. de ) 
eitbahn 7 iſt ein großer trockener Unterraum 

fofort zu vermiethen. (6116) 


Schillerſtiftung. 


Die diesjährige General⸗Verſammlung der 
Danziger lerſtag den 10. findet 

Donnerſtag, den 10. November, 
Abends 6 Uhr, im untern Saale des 
Gewerbehauſes ſtatt. Die verehrlichen Mit⸗ 
glieder der Stiftung werden hiermit zur Theil⸗ 
nahme eingeladen. 


Nn 
Wahlen des Vorſtandes pr. 1871, 
Reviſionsbericht über die Rechnung 
Mittheilungen über den Stand der 


Der Vorſtand 


r. 1869. 


Laßt vor der Wahl ein freudig Hoch erſchallen 

Bun eldenkönige, Heil Ihm 1 Sieges kranz! 
ie Wühler und Franzoſen find gefallen, 

Dem greifen deutſchen Hort 1 Frei⸗ 


Reicht euch zur Wahl — laßt das artelen fallen — 


eiſrgen Fortſchritt ſtets die deutſche Hand, 4 
Map nen, 5 au Wadllrh „treu bes 


ben Vaterland! ' 


Mit Gott für Köni d dem gro 
(6269) ft 1 Wenſorra. 


... — U 0 
Redaction, Druck e Kajemany 


jahr geſucht. 


de- Maſchine ſteht billig 
No. 25. 


Stelle als Lagerdiener, 
einem Waaren, Deal“ 


on dieſer Zeitung 3 


tiftung. 
0 


der Danziger Schillerſtiftung. i 
Zur Wahl. | 


